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Vom Frühling bis in den war-
men Herbst belästigen uns
und unsere Tiere Fliegen und

Mücken; denn sowohl die Kanin-
chen als auch ihr Pfleger werden
besonders bei schwülwarmer Wet-
terlage von diesen aufdringlichen
Insekten behindert und gestochen.

Die Hoffnung, dass dem letzten
strengen und langen Winter zahlrei-
che Schadinsekten zum Opfer ge-
fallen sind, wird sich wohl nicht er-
füllen. Biologen weisen darauf hin,
dass sich Insekten, egal ob für uns
nützlich oder schädlich, den Wet-
terlagen sehr flexibel anpassen und
durch eine rechtzeitige Kältestarre

mit geringstem Energiebedarf für
den Körper auch lange Kälteperio-
den gut überstehen. Sie werden al-
so wieder zur Genüge auftauchen,
die ungeliebten Plagegeister.

Nicht allen Kaninchenhaltern ist
bewusst, dass Fliegen und Mücken
gefährliche Kaninchenkrankheiten
wie Myxomatose oder Kaninchen-
pocken übertragen können, und
auch die seit den 80er Jahren bei
uns grassierende RHD verbreitet
sich vornehmlich durch stechende
und saugende Insekten.

Fliegen und Mücken 
sind weit verbreitet

Fliegen und Mücken gehören zu
den Ektoparasiten. Wir verstehen
darunter Schmarotzer, die zeitwei-
lig oder dauerhaft auf oder in der
Kaninchenhaut leben. Bei Mücken
sind es nur die Weibchen, die ste-
chen und für die Ausbildung der
Eier das Blut von Warmblütern auf-
nehmen. Die sehr beweglichen
Fliegen und Mücken belästigen
zeitweilig auch unsere Tiere. Sind
die Umstände günstig, kann es zu
einem massenhaften Auftreten die-
ser Schadinsekten kommen.

Um eine effektive Bekämpfung
durchzuführen, muss man sich eini-

germaßen über ihre Gewohnheiten
informieren.

Mücken sind wechselwarme Le-
bewesen und werden unterhalb von
etwa 18 °C träge. Sie verlieren ab
14 °C und niedriger ihre Vermeh-
rungsfähigkeit! Bei Temperaturen
über diesen Werten, unterstützt von
relativ hoher Boden- und Luftfeuch-
tigkeit, fühlen sie sich jedoch sehr
wohl, denn es herrschen beste Le-
bensverhältnisse für diese sechsbei-
nigen Plagegeister. Teiche, Tümpel
und Pfützen, auch Wasserbehälter in
Gärten und Höfen, werden von ih-
nen gern für die Vermehrung ge-
nutzt. Es genügen aber auch schon
durch Regen oder Nachttau feuchte
Wiesen, damit sich Mü cken mun-
ter vermehren können.

Wir sind deshalb gut be-
raten, noch vor dem unan-
genehmen und kostenauf-
wendigen Einsatz von gifti-
gen Insektenmitteln einige
bewährte technische Mög-
lichkeiten und vor allem alte
Hausmittel anzuwenden. 

Sauberkeit auch hier
oberstes Gebot

Schmutzige Stallbuchten und Stall-
anlagen, in denen sich Unrat häuft,

sind nicht nur unansehnlich, son-
dern zudem Brutstätten zahlrei-
cher Krankheiten. Sie verbreiten
starke Gerüche und locken da-
durch Fliegen sowie Mücken an.
Unsaubere, verschwitzte Kleidung
des Stallpersonals unterstützt
ebenfalls das Auftreten derartiger
Plagegeister. 

In Kotecken der Stallabteile
können sich bei hohen Raumtem-
peraturen bald Fliegenmaden be-
merkbar machen. Ist dies bereits
eingetreten, heißt es, sofort Verän-
derungen vorzunehmen: regelmä-
ßiges Ausmisten, bei großer Hitze
vielleicht auch einmal mehr als ge-

Jedem von uns kann jederzeit et-
was zustoßen. Und wer sich
schon ein-
mal mit

dem The-
ma Vorsor-
ge befasst
hat, weiß,
welche
Prob leme
im Krankheits- oder Todesfall auf
die Angehörigen zukommen. Zu
dem Schmerz kommt oft noch die
Ratlosigkeit.

Die Notfall- und Nachlass-
Mappe bietet dabei die schon lan-
ge gesuchte Hilfe zum sicheren
Ordnen und Aufbewahren aller
wichtigen Papiere und Anweisun-
gen! Vorgedruckte Formulare und
Meldungen an staatliche Stellen
und private Versicherungen helfen
bei der Wahrung von Fristen und
Ansprüchen. Sie enthält prakti-
sche Beispiele für das Abfassen ei-

nes Testamentes. Hinweise
zum Geld- und Immobilien-
vermögen und Übersichten
über Kapitalanlagen schaffen

Klarheit und Ordnung. Für
Selbstständige, Freiberufler und
Hauseigentümer sind
die Besonderheiten
berück sichtigt.

Der Innenteil setzt
sich aus über 80
meist zweifarbigen
Zwischenblättern
DIN A4 und dem 12-
teiligen Regis ter zu-
sammen. Jedes Blatt
verfügt über eine sys -
tematische Inhalts-
übersicht der jeweili-
gen Abteilung. Platz

für viele Anweisungen, Eintragun-
gen und Hinweisen. Zahlreiche
Muster für Formulare, Briefe und
Testamentstexte sind beigefügt.
Die Mappe ist in 12 Haupt- und 60
Unterabteilungen gegliedert.

Nichts kann vergessen werden.
Das ist Sinn und Zweck der Not-
fall- und Nachlass-Mappe.

Original Notfall- und Nachlass-
Mappe: repräsentative verschließ-
bare Dokumentenmappe, extra
starke Ausführung aus schwarzer
strapazierfähiger Folie mit Goldprä-
gung. Mit Klarsichttasche innen. 2-
Ring-Mechanik 40 mm Ablagehö-
he. Format (geschlossen): 34 cm

hoch, 27,5 cm breit und 7
cm stark. Preis 56 EUR
zzgl. 4,90 EUR Versand-
spesen.

Unter www.notfall-
nachlass-mappe.de gibt
es Informationen und
Bestellunterlagen. Ver-
trieb Notfall- und Nach-
lassmappe, Postfach
710367, 30543 Hannover.
Telefax 0511-2706 0174.
E-Mail: info@notfall-
nachlass-mappe.de

Notfallmappe – das lange
gesuchte Ordnungssystem

Bei der Verwendung von Flie-
genködern sollte man auf einen
sicheren Stand achten.

Der gute alte Fliegenfänger hat
noch lange nicht ausgedient. Er
ist mindestens eine Alternative
zur „chemischen Keule“.

Fliegen und Mücken 
in Stallanlagen
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wohnt, und die allgemeine Sauber-
keit der Ställe, Stallgeräte und Klei-
dungsstücke ist wesentlich zu ver-
bessern.

Stallbaumaßnahmen
gegen das Eindringen von
Fliegen und Mücken 

Fugendichte Bauweisen der Stall-
wände, Türen und Fenster bringen
erste Erfolge gegen das Eindringen
unerwünschter Insekten. Lüftungs-
öffnungen und Fenster lassen sich
durch feinmaschige Schutzgitter
dauerhaft mit gleichem Ziel absi-
chern.

Die Türen der Stallbuchten soll-
ten an den Außenkanten gefalzt
sein oder von außen aufgeschraub-
te, durchgehende Anschläge besit-
zen, um Durchschlüpfe zu schlie-
ßen. Auf die Türrahmen kann man
gleichzeitig Fliegengitter befesti-
gen. Baumärkte bieten hierfür ein
reichhaltiges Sortiment von Gitter-
material, einschließlich der Spann-
rahmen in verschiedenen Abmes-
sungen an. Beim Öffnen der Tür
können allerdings immer noch eini-
ge Insekten in Räume und Buchten
eindringen.

Da sich Mücken bei einer
Raumtemperatur von unter 14 °C
nicht mehr vermehren und unter
18 °C nicht stechen, wäre für Innen-
ställe eine entsprechende Klimaan-
lage die optimale Lösung zur Aus-
schaltung dieser Schädlinge. Das
dürfte jedoch aus Kostengründen
nur wenigen Züchtern möglich
sein.

Eine gute Wärmedämmung von
Dächern und Gebäudewänden hat
also nicht nur für die Gesundheit
der Kaninchen allgemein, sondern
auch für die Verminderung der
Schadinsekten eine nachhaltige Be-
deutung.

Wirksame Mittel gegen
Fliegen und Mücken

Man kann mit verschiedenen me-
chanischen Mitteln gegen Insekten
vorgehen. Ich verwende an meinen

Ställen nach wie vor
die Fliegenfänger
und bin immer wie-
der erstaunt, wie vie-
le ganz verschiedene
Fliegen und Mücken
nach relativ kurzer
Zeit im Sommer-
halbjahr an den kleb -
rigen Bändern fest-
hängen.

In Stallräumen
sind auch Staubsau-
ger, die vor allem an
schwer zu gänglichen

Stellen wie Raumde cken oder Rit-
zen und Fugen eingesetzt werden
können, zur Insektenbekämpfung
geeignet. An den Lärm dieser Gerä-
te gewöhnt man die Kaninchen, in-
dem man vor dem Stall den Sauger
einmal kurz einschaltet und nicht zu
abrupt die Ruhe stört.

Die bekannten UV-Lampen sind
nur für Räume, also nicht für
Außenställe zugelassen, weil auf ih-
ren unter Hochspannung stehen-
den Drahtgittern nicht nur Fliegen
und Mücken, sondern auch viele
nützliche Insekten verenden wür-

den. Kleidung schützt Menschen
vor Mücken nur, wenn der Stoff
dicht gewebt ist und nicht eng, son-
dern sehr locker auf dem Körper
liegt.

Chemische Bekämpfungsmit-
tel, Insektizide, sind in Form von In-
sektenspray mit aller Vorsicht und
nur bei Eignung für Räume, in de-
nen Warmblüter leben, anzuwen-
den. Hier ist dringend die Anwen-
dungsvorschrift, insbesondere die
Eignung für Ställe und Stallanlagen,
schon vor dem Kauf des Mittels
sorgfältig zu überprüfen.

Mittlerweile haben auch im-
prägnierte Aufkleber gegen Insek-
ten sowie Insektenstifte, mit denen
Kontaktgift direkt auf die Fenster-
scheibe aufgetragen wird, ihre An-
wendung und Verbreitung gefun-
den.

Manche Züchter schwören aber
immer noch auf die alten Haus-
mittel gegen Fliegen und Mücken.
Gegen Stechmücken helfen z.B. fri-
sches Tomatenkraut oder Rizinus-
pflanzen auf der Fensterbank, mit
Gewürznelken gespickte Zitronen
(regelmäßig erneuern) oder Duft-

lampen mit ätherischen Ölen (auf
Brandsicherheit achten!) sowie
Knoblauch.

Das gleiche gilt für Fliegen. Sie
mögen keine intensiven Kräuterge-
rüche wie Lavendel, Pfefferminze,
Basilikum oder auch Zitronenmelis-
se. Das aufwendige Auswechseln
von Zweigen bzw. Trieben dieser
Pflanzen entfällt, wenn man die
Pflanzen nahe den Ställen zieht
oder in Pflanztöpfen im Stall plat-
ziert. Der geradezu aufdringlich rie-
chende „Mottenkönig“ (Plectan-
thus) eignet sich als Hängepflanze
in Verbindung mit Pelargonien in
Stallnähe zum Vertreiben von Flie-
gen und Mücken.

Sind die Wände der Ställe neu
zu streichen, mischt man etwas
Lorbeeröl unter die Farbe. Fliegen,
so ist bekannt, mögen keine blauen
Farbtöne. Auch Schalen mit Essig
verbreiten einen typisch sauren Ge-
ruch, der den Fliegen und Mücken
unangenehm sein soll. Bekanntlich
vertreibt auch Farnkraut mit sei-
nem Geruch Fliegen und Mücken. 

Es gibt gewiss noch weitere
Möglichkeiten, ohne „chemische
Keule“ auf praktischem und von
der Natur aufgezeigtem Wege be-
sonders in der warmen Jahreszeit
Fliegen und Mücken spürbar zu be-
kämpfen. Etwas Geduld und Aus-
dauer bei den aufgezeigten Mög-
lichkeiten sichern uns in ihrer Ge-
samtheit einen umweltfreund-
lichen Erfolg am und im Kanin-
chenstall.

Lothar Thormann, Waldheim
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Fliegentüren vor der Stalltür sorgen dafür, dass die Plagegeister
draußen bleiben. Fotos: Thormann (3), Rübensaat (1), Archiv (1)

Im Fachhandel oder im Bau-
markt  findet man ein großes
Sortiment zur Fliegenabwehr.
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